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Deutſchland. 4 

Berlin, 4. Juli. Wenn aus Anlaß des 
Weste im Handelsminiſterium in der Preſſe in 
dem Tone des Vorwurfs darauf hingewieſen 
wird, daß in den 8 Jahren des Regiments 
Kaiſer Wilhelms II. 18 Miniſterwechſel ftatt- 
efunden haben, jo wird daran zu erinnern 
ein, daß in den erſten Jahren der Regierung 
Kaiſer Wilhelms I. der Wechſel in den 
Miniſterien ein mindeſtens gleich ſtarker war. 
Man wird bei dem Vergleich berückſichtigen 
müſſen, daß es damals noch keinen Reichskanzler 
gen und daß die Minifterien der öffeutlichen 


vereinigt waren. Soweit wir überſehen können, 
hat in jener Zeit ein Wechſel in dem Poſten des 
Miniſterpräſidenten dreimal, in dem des Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten, ſoweit dies 
Miniſterium beſonders beſetzt war, zweimal, in 
dem Kriegsminiſterium zweimal, im Finanz⸗ 
miniſterium zweimal, im Miniſterium des Innern 
dreimal, im Kultusminiſterium, Handelsmini⸗ 
ſterium, Miniſterium für Landwirthſchaft je 


Aus 


admiral Köſter, 


ıdeure Berlins ein verſilbertes jüngſten Stapellaufs haben Schiffsbaudirektorſſtädtiſchen Muſikbanden iſt unzählige Male die Sohn ſeiner Schweſter, A. Balfour, der dann 

er B in Frakturſchrift. N: Oberbaurath Jäger den Kronen⸗Orden dritter Marſeillaiſe geſpielt und auf den Promenaden ins Oberhaus verſetzt werden würde, antreten. 
find auch die bisherigen Beſtimmungen über das Klaſſe. Verwaltüngsdirektor Höfer und Bau⸗ iſt ebenſo unzählige Male die franzöſiſche Fahne] Der Erſatz deſſelben im Unterhaus würde aller⸗ Fe 
Tragen von Zivilkleidung erweitert worden; fiejinvektoren Kahn von Jaski und Frach den] dicht verſchlungen mit der ſpaniſchen geſehen dings eine ſchwierige Frage aufwerfen. 4 
darf angelegt werden: bei der Landesaufnahme Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und Sekretär worden. Es wurden eine Reihe offizieller und 5 
während der Feldarbeiten, auf Urlaub außer [Ludwig den Kronen-Orden vierter Klaſſe er⸗ nicht offizieller Bankets gefeiert, und auf einem Eugland. 
zum Rennen, . FAR 5 0 2 l 5 9 
nehmi des Garniſonälteſten, ferner zur Halle a. S., 4. Juli. Amtliches Wahl⸗ künftige Allianz zwiſchen Frankreich, Spanien ments unterſekretär Curzon erklärte, er hoffe, das 
Jab, Mastenbälle, mit Genehmigeng reſultat der am 30. Juni ſtattgefundenen Reichs⸗ und Rußland. Der franzöſiſche Admiral ſeiner⸗ die Regierung vor Schluß der Seffion in er Be 
des Garniſon-Aelteſten beim Rudern, tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Halle a. S. Stadt ſeits that gegenüber dieſen Huldigungen ſehr Lage ſein werde, dem Hauſe über die Unterhande 
rbeiten und für Handel und Gewerbe damals Segeln, bei Spielen, Karnevalsaufzügen und beiNr. 4: von 30 935 abgegebenen Stimmen erhielt gerührt, ſchmeichelte dem ſpaniſchen Charakter, lungen mit den Vereinigten Staaten von Amerik ! 

ö 50 größeren Touren auf dem Fahrrad mit Genehmi⸗ Fritz Kunert, Redakteur in Schöneberg bei Berlin der eine große Schwäche in der Erinnerung anf betreffend Venezuela vertrauliche e — 
gung des Regimeutskommandeurs. 0 Y . ( 5 . 5 a el er- 
— Kiel, 3. Juli, wird geſchrieben: (freiſ. gg.) 7239, Werkzeugmeiſter Kühne⸗Halle poleon I. beſitzt, dadurch, daß er, der ehemalige] Unionsregierung über die Veröffentlichung des 
Das Manövergeſchwader unter Befehl vou Vize⸗(deutſchkonſ.) 4268, Geh. Bergrath Profeſſor der Feind, öffentlich ebenfalls an jene Epoche Schriftwechſels und hoffe denſelben in zwei oder Er. 


weſtlichen Theil der Oſtſee Seeübungen abge: ſomit gewählt. 8 Ball auf das Admiralſchiff ein, welches zufällig klärte Curzon, die Frage, wie Englands Se 
hatten bat "ie heute Mittag wieder in den Darmſtadt, 4. Juli. Der Kaiſer und die 
Kieler Hafen ein, um Kohlen überzunehmen.] Kaiſerin von Rußland werden gegen Ende Sep⸗ 
Das Geſchwader geht heute Abend bereits wieder tember zum Beſuch des Großherzogs hier er⸗ 


Sonntag, 5. Jul 1806. 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 5 Sn 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, Pr 
Invalidendank. Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann. 2 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. Ber 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 5 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. er 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. = 


find in den beiden Hafenſtädten in einer ſo] derung eintreten wird. Sogar der Rücktritt des 
geräuſchvollen Weiſe gefeiert worden, wie ee; nachgerade die Laſt der Jahre und der Aemter 
anderen ausländiſchen Flotten, die ſpaniſcheſ fühlenden Lord Salisbury wird als möglich bee 
Häfen anliefen, noch nicht paſſirt iſt. Von den] zeichnet. Seine politiſche Erbſchaft würde der 


krankheitshalber mit Ge⸗ halten. derſelben toaſtete ſogar ein Spanier auf die London, 3. Juli. Unterhaus. Der Parla- > 


(Soz.) 15 687, Dr. jur. Alexander Meyer⸗Berlin den ruhmreichen Vertheidigungskrieg gegen Nas|zu machen; fie verhandele gegenwärtig mit 


das in den letzten Tagen im Rechte Arndt⸗Halle (freikonſ.) 3734. Kunert iſt erinnerte, lud die Geſellſchaft von Corunna zum drei Wochen dem Hauſe vorzulegen. Ferner er⸗ 


derſelbe „Hoche! iſt, durch den ſich ſeinerzeit die lung durch die Annexion von Madagaskar ſeitens 
Franzoſen bei den Kieler Feſten vertreten ließen, Frankreichs berührt werde, werde gegenwärtig 
ließ ſeine Muſikkorps auf den üffentlichen mit den Kronjuriſten erwogen, und es würden 


weimal, im Juſtizminiſterium einmal ſtatt⸗ in See, tritt die Reiſe nach der Nordſee an, wo wartet. | 1 Plätzen muſiziren und fuhr fort, den Tief- dann der franzöſiſchen Regierung weitere Vor⸗ 3 
ran Außerdem iſt 1 dem Ministerium bis Ende dieſes Monats Helgoland Poſtſtation Köln, 4. Juli. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ gerührten zu ſpielen. 6 j ſtellungen gemacht werden. Das Haus bewillehte 
8 ein Miniſter ohne Portefeuille er⸗ bleibt, erſt vom 31. Juli ab geht die Poſt für Tſchang, welcher geſtern Nachmittag noch ver⸗ Gleichzeitig traf in Barcelona die Regiments⸗ſſchließlich den Poſten „Auswärtiges Amt“ und ER 
nannt geweſen und demnächſt zurückgetreten, die beiden Panzerdiviſionen und für die Torpedo⸗ ſchiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt und die muſik des in Montpellier ſtehenden Genie⸗ die Ausgaben dieſes Amtes, = 


ohne daß ein Nachfolger ernannt worden wäre. 
Es find alſo und zwar bis einſchließlich 1862, 
mithin in nicht vollen 6 Jahren, von Kaiſer 
Wilhelm I. nicht weniger als 20 neue Perſonen 
in das Staatsminiſterium berufen worden, 
obwohl damals die Zahl der Miniſter eine 
geringere war als jetzt. Man kann demnach von 
einem vergleichsweiſe raſchen Wechſel in den 
Perſonen der verantwortlichen Räthe der Krone 
in der Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II. 
füglich nicht reden. Aber auch in der ſpäteren 
Zeit der Regierung Kaiſer Wilhelms I. und 
Unter der Kanzlerſchaft des Fürſten Bismurck 
haben raſche Wechſel in den Minifterien ſtatt⸗ 
efunden. So wechſelten von 18771882 
amphauſen, Hobrecht, Bitter, v. Scholz im 
FTinanzminiſterium, Graf Fritz Eulenburg, Dr. 
Friedenthal, Graf Botho Eulenburg, v. Puttkamer 


veranſtalteten 


Ruder; auch 


v. Goßler im Kultusminiſterium. Miniſterien von 11%, Minuten, 
6% Jahren Dauer, wie das des Freiherrn von 
Berlepſch, find auch in dieſer Zeit keineswegs die 
Regel geweſen. * 4 1 55 
f — Die Leiche des Oberhofpredigers D. Kögel 
wird heute Nachmittag in der Kapelle des Dom: 
kaupidatenſtifts in der Oranienburgerſtraße auf⸗ 
gebahrt. Dort findet um 3 Uhr eine Trauer⸗ 
feier im engſten Kreiſe ſtatt, an der nur die Fa⸗ 
milieuangehörigen, die Domkandidaten und das 
Hausperſonal des Stifts theilnehmen werden. 
Eine kurze Anſprache wird der uſpektor des 

Stifts Dr. Conrad halten. Die drei Schwieger⸗ 

4 des Verſtorbenen, die alle drei Geiſtliche 
find, find bereits in Berlin eingetroffen; fein 
Schwager dagegen, der bekannte Paſtor Freiherr 


der Stunde. 


0 Bodelſchwingh in Bi i ine Verlä der Uſambara⸗ es durch, daß die egypt che Frage als eine aus⸗ Frauzoſen übel berathen ſein müßten, und daßß — ka an 
— „ bein. N RR re Sr RR — 1 dem ſchließlich eugliſch⸗franzöſiſche zu betrachten ſei, er die Hoffnung hege, die Einladung möchte von Nuß land. IR 
haupt nicht kommen. Diele erfolgt am Montag Biktoria-Nyanza darſtellen ſollte. Es dürfte von und legte dadurch den Grund zur engliſchen dem franzöſiſchen Admiral nicht allzu optimiſtiſch Petersburg, 4. Juli. Eine ungehenre 
Nachmittag um 3 Uhr auf dem Neuen Dom⸗Intereſſe fein, zu erfahren, daß ſich auch der Okkupation, welche nur auf dieſem Wege möglich ausgelegt werden. Menſchenmenge hat in den Straßen Aufſtellung“ 


kirchhofe in der Müllerſtraße, wo Oberhofprediger Gouverneur v. 


f ite feiner er i b. en gegen das Nordbahn⸗ und für das lonialpolitik zu ſprechen, die er als eine Zer⸗ durch irgend welche äußeren zoder inneren An⸗ wird. Die Straßen ſind feſtlich 
. ein Salt, a nie geäußert hat. Gegen das ſplitterung der militäriſchen und finanziellen zeichen vorbereiteten oder erklärlichen Verhrüde⸗ beſondere der „Goſtinoi Dort.“ ö 
erſtere und für das letztere führte er einmal das Kräfte Frankreichs verurtheilt, welche überdies |Tumgsfefte, welche ſogar der Madrider Preſſe un⸗ des Kaiſerpaares erfolgt um 11 Uhr. Das 
eographiſche Moment, wonach die Mitte der jeden Augenblick internationale Verwicklungen riet ı ſein | nd b 

olonie und nicht der nördliche Raud derſelben nach ſich ziehen können. Seine eigene Betheili⸗ verſtändlich und unverſtäudlich. Verſtändlich da⸗ nung wird das Recht auf Fabrikat on und Ver⸗ 
erſchloſſen werden ſoll, und ſodaun das gung an der Vorbereitung der Tonkinerpe⸗ durch, daß ein nervöſes Volk ſich um jeden Preis kauf von Getränken in den Provinzen Kiew, 
Rentabilitätsmoment an. Das Nordbahnprojekt dition ſucht er dabei auf ein Minimum zu re⸗ amüſtren will und Beluſtigungen improſtvikt, Bodolien, Wolhynſen, Wiln z, Groduo, Kowno, 
führt vom Kilima⸗Ndjaro aus zunächſt durch ein duziren, indem er den Vertrag von 1874, deſſen mögen die Vorwände und Gründe dazu auch ſo Minsk, Witebsk, Mohilew, Beſſarabien und im 
gewaltiges ödes Steppengebiet, in dem eine Aus⸗ 3 ö ‘ en 1705 
beute ausgeſchloſſen heine Das Zeutralbahn⸗ Franeis Garnier und dem Herzog von Decazes ſein. Vor acht Wochen riſſen ſie die Vereinigten vinzen der ſtaatliche Verkauf von Getränken ein⸗ 
projekt paſſirt auf keiner Strecke, ſelbſt bis allein in die Schuhe ſchiebt. Staaten⸗Flaggen in Stücke, hauptſächlich um ſich geführt. 

Üdjidji nicht, derartig öde Gegenden, ſondern ſie Am meiſten Aufſehen werden jedoch die zu beluſtigen; als der amerikaniſche Kongreß in Petersburg, 4. Juli. Der Kaiſer und 
eröffnet die fruchtbaren ÜUkami⸗Ufagara⸗ÜUhehe⸗ ſkeptiſchen Auslaſſungen des Herzogs de Broglieſſeiner Geſamtheit und offiziell auf die Seite der die Kaiſerin trafen um 12 Uhr auf dem Bahn⸗ 
und Ngura-Gebiete, ſie nimmt den bereits im über die ruſſiſche Allianz machen. Er ſchreibt Kubaner trat, ließen ſie die amerikaniſche hof ein und begaben ſich im offenen Zweiſpänner — 
Zentrum herrſchenden Karawanenhandel auf darüber wörtlich: Flagge ungeſchoren, denn fie wurden durch an⸗ nach der Kaſan⸗Kathedrale. Der Kaiſer trug 
und leitet denſelben nach dem Zentrum des. „Es wäre ein Irrthum, zu glauben, daß die dere Beluſtigungen von derſelben abgezogen; die Uniform des Preobraſhenski⸗Regiments, die 
dortigen internationalen Welthandels, nach ge Einigung zwiſchen Frankreich und heute empfinden fie wieder eine gewiſſe Leere, Kaiſerin eine Robe in hellgrauen und blauen 
Sanſibar, ab mittels des dieſen Anforderungen 3 \ A j 5 0 f \ 
völlig genügenden Hafens von Dar⸗es⸗Dalaam. Die Dreibund bildet, genügte, ein neues Gleichge- Frauzoſen zu gut. Hand in Hand mit dem von den begeiſterten Zurufen einer unzähligen 5 
Bahn des Nordprojekts, ſo heißt es in dem Gut⸗ wicht herzuſtellen und der beſtändigen inneren Haug für Beluſtigungen geht ihre gewaltige Fiu- Volksmenge begleitet; auf dem ganzen Wege, 
achten weiter, würde nur einſeitig wirken. Anſchluß Unruhe Europas ein Ende zu machen. bildungskraft: fie bilden ſich ſtets ein, Denſeni⸗ 1 2 
und Zugang hat dieſelbe nur aus ihrer ſüdlichen Der zinklang, zu dem die beiden Nationen ſich gen wie einen Bruder zu lieben, der ihnen Ge⸗ Truppen der Garniſon Spalier. Nach kurzem 
Zone zu erwarten, da die engliſche Konkurrenz: mit Recht Glück wünſchen, kann, da er die Ur⸗ legenheit giebt, ein Feſt zu feiern. Nach Maß⸗ 
Bahn Mombaſſa⸗liganda faſt parallel läuft und ſache des Uebels nicht hebt, ſeine Wirkungen ſtab dieſes Charakters, welcher den Mantel nach 
nur 16 Meilen von Tanga entfernt den See höchſtens abſchwächen und verzögern. Niemand dem Winde der Feſte hängt, muß auch der vor⸗ 
erreicht. Die zentrale Bahn hingegen wirkt auf hat das Recht, zu fragen, unter welchen Be⸗ 
weite Strecken nach beiden Seiten. Der Auſchluß dingungen das heute jo intim ſcheinende Ein⸗ 55 n Ur 
der Nyaſſa⸗Länder durch Verbindung von Tangauy⸗ verſtändniß zwiſchen der „Regierung des Zaren deutet werden. „Dieſe Spanier lieben zu reden; 
ka⸗ und Nyaſſa⸗See bietet eine bedeutungsvolle und dem republikauiſchen Staate zu Staude ge- was fie reden, iſt ihnen ganz egal. 
Perſpektive für die Entwickelung dieſer Bahn, die kommen iſt. Wenn, was ich uicht weiß, eine Der Berichterſtatter iſt einmal zugegen ge⸗ 
überhaupt das Rückgrat eines oſtafrikaniſchen Allianz im wahren Sinne des Wortes beſteht, weſen, als auf einem Offiziersbankett in Sevilla 


Müller, und ſeines Sohnes aus erſter Ehe, der 
im vorigen Jahre als Militärpfarrer in Kaſſel 
raue iſt, beigeſetzt werden wird. Bei der 
rauerfeier, die der Beſtattung vorausgeht, wird 
der Generalſuperintendent Hofprediger Faber die 
Gedächtnißrede halten. Kade der Theil⸗ 
nahme an dem Dahinſcheiden D. Kögel's erfol⸗ 
gen noch fortwährend aus allen Kreiſen. Von 
— Großherzogin von Baden traf heute Morgen 
ein prächtiger Kranz ein; die eine Schleife ent⸗ 
hält die Widmung „Luiſe, Großherzogin von 
Baden“, die andere das Wappen der Spenderin 
mit der Krone. 
„ Die ſoeben bei Mittler u. Sohn er: 
ſchienene „Bekleidungsvorſchrift für Offiziere und 
Sanitätsoffiziere des königlich preußiſchen Heeres“ 
1 5 das Datum des 28. Mai 1896, iſt ein⸗ 
ſchließlich des Sachregiſters 188 Seiten ſtark und 
ur genaue Vorſchriften darüber, wie ſich fortan 
er Offizier bei allen ſeinen verſchiedenen Dienſt⸗ 
verrichtungen wie auch außer Dienſt zu kleiden 
und auszurüſten hat. Dem Gigerlthum, das in 
den letzten Jahren bedauerlicherweiſe zumal in 
den jüngeren Kreiſen um ſich gegriffen hat, wird 
damit gründlich der Garaus gemacht. Die O.⸗ 
Bekleidungsvorſchrift ſpricht ſich in ihren Vor⸗ 
emerkungen unzweidentig darüber aus und be— 
ſtimmt auch, daß das Auftragen nicht probe⸗ 
mäßiger Stücke nur bis zum 1. April 1899 ge⸗ 
ſtattet iſt. Nur das Auftragen ſchwarzer Män⸗ 
zel iſt über dieſen Zeitpunkt hinaus geſtattet. 
Weun dem Tragen der ſchwarzen Paletots ein 
weiteres Ziel geſetzt iſt, ſo läßt ſich, da es nun 
ſchon zweimal hinausgeſchoben iſt, die zuverſicht⸗ 
liche Hoffnung daran knüpfen, daß der Gebrauch 
der grauen Paletots ſchwerlich zur Vorſchrift ge⸗ 
macht werden wird. Sie haben ſich ſeit ihrer 
Einführung ſo wenig bewährt, ganz beſonders 
bei den techniſchen Truppen und der Artillerie, 
daß allſeitig in der Armee dieſe Hoffnung gehegt 
wird. Im Uebrigen iſt für den Ueberzieher eine 
ſehr ausgiebige Länge vorgeſchrieben; er ſoll an⸗ 
ezogen unten bis 24 Zentimeter oberhalb des 
ſußſpornes reichen. Der Ueberrock dagegen iſt 
kürzer geworden und ſoll in Zukunft nur bis 10 
1 oberhalb des Kniegelenks reichen; 
eine beiden Knopfreihen ſind nahe an einander 
gerückt und gehen parallel vom Kragen bis zur 
Taillennaht. Für alle Waffen mit Stahl⸗ 
ſcheide, alſs auch für das Seitengewehr der 
Snfanterie Offiziere, iſt das Kadallerie-⸗Portepee 
don ſchwarzlohgarem Leder eingeführt. Die bis⸗ 
Ege weiße Galahoſe iſt abgeſchefft; an ihrer 
Stelle iſt die lange Tuchhoſe ge ret u, die bei 
der Jufanterie und den Jägern, dem Beinkleide 
der Generale gleich, breite rothe Streifen hat, 
bei der Artillerie, den Gardeſchützen, den Inge⸗ 
nieuren, der Eiſenbahntruppe und Luftſchiffer⸗ 


Eiſenbahnnetzes 


und Uluguru 
werden muß. 


die Nordbahn 


macht. 


— 


abtheilung von ſchwarzem Sammet ſind. Die 
ſchon bisher für geſchloſſene Dienſträume ge⸗ 
ſtattet geweſene Litewka darf ferner getragen 
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bootsflottille nach Wilhelmshafen. Die Uebungen Feſtungswerke befichtigt hatte, trat heute Vor⸗ regiments ein. Sie wurde von einer Abordnung Es veriautet, daß die Unterſuchung über die 2 
der Flotte werden in dieſem Monat, alſo faft/ mittag die Weiterreiſe an. j H des Magiſtrats empfangen, unter dem Zuſammen⸗ 
ausſchließlich im öſtlichen Theile der Nordſee Aachen, 4. Juli. Die heutige Verſamm⸗ laufen der Bevölkerung und Vorantritt der 
ſtattfinden. Auch der Verſuch, die Geſchwader⸗lung des Vereins zur Beförderung der Arbeits ſtädtiſchen Kapelle — es verſteht fi) von ſelbſt, 
ſchiffe auf hoher See mit Kohlen zu verſorgen, ſamkeit bewilligte auf Antrag des Webeſchulver⸗ daß bei der Ankunft Reden gehalten und beant⸗ 
wird dort in dieſem Monat gemacht werden. Die fü „Aus N wortet wu nit gr. 0 
Marineverwaltung hat vier Handelsdampfer von Erweiterung der hieſigen königlichen höheren in die Kaſerne geleitet, in der ſie untergebracht 
je 1000 Tonnen Raumgehalt gechartert, die ſich Webſchule. ward. Spaniſche Offiziere, welche franzöfiih) 5 1 f N 
bereits auf dem Wege nach Cardiff befinden, r. ich ſſprechen, werden die; franzöſiſchen Soldaten Paſcha Berowitſch erlaſſene Proklamation giebt | 
um dort Kohlen für die Flotte überzunehmen. — Frankreich. t 


im jüngſten Heft der „Marine-Rundſch.“ werden 5 Ult. 2 0 der. r eite ! N 4 
die Engeln der wit der aller Augusta“ | — unter dieſem Titel unterzieht der Herzog von traktiren. Die franzöſiſche Kolonie in Madrid, von Haleppa angekündigt wird. Be 


robefahrten mitgetheilt. Die Broglie, wie bereits gemeldet, in der „Revue welche in diejent Verbrüderungsſyſtem die Vor⸗ 
Drehfähigkeit = Sas wird als sehe gut be⸗ des deux Mondes“ die auswärtige Politik Frank⸗ boten einer Staatsaktion ſehen mag, die in ihren Sa 
zeichnet, es hält gut Kurs und folgt ſchnell dem reichs ſeit dem Berliner Kongreß von 1878 Folgen dem Beſuch des Admirals Gervais in ausgebrochen. 2 


iffes den gerühmt. Durch Rückwärts⸗ das Beiſpiel Rußlands hin, das die Weisheit Staatsaktion, für deren Wichtigkeit dem gegen⸗ Bureau“ wird aus Salonikt von geſtern ge: 
eee der Maschen il es Abena ſchnell beſaß, nach der Niederlage im Krimkrieg 15 wärtigen Madrider Kabinet leider die Einſicht meldet, es ſei der Befehl von dort eingegangen, 
im Miniſterium des Innern, Falk, v. Puttkamer, zum Stehen zu bringen, bei 18 Knoten Fahrt in Jahre paſſiv zu bleiben, und welches dank dieſer wie die Initiative zu fehlen ſcheine — kurz. jene alle Reſerven der Redifs und der Muſtahſiz 


N 8 angenehme Erſchüttterungen hat des Londoner Vertrages durchſetzte, der ihm das trägen Schultern der ſpaniſchen Regierung auf Alicante, 3. Juli. Zahlreiche Läden, welche 
Santa bel. 95 99 105 Umdrehungen der Halten einer Kriegsflotte im Schwarzen Meer die eigenen kräftigeren Schultern genommen und anläßlich der Steuerkrawalle geſchloſſen worden 
Maſchinen; in der Kajüte und Offiziersmeſſe ift verbot. Für Frankreich ſei allerdings die Be⸗ den Admiral Regnault wiſſen laſſen, er möge waren, ſind wieder geöffnet worden. Dem Mile 
es dann unmöglich, zu ſchreiben, alle Aufbauten folgung einer ſolchen Politik viel ſchwerer ge- mit einer Abordnung ſeiner Offiziere nach, zärgouverneur gelang es ohne Schwierigkeit, eine 
des Oberdecks, die Maſten und Schornſteine weſen, weil der Frankfurter Frieden es viel Madrid kommen; er werde von der Madrider Reſhe von Auſammlungen zu zerſtreuen. Der 


— Der öſterreichiſch-ungari che Botſchafter als Miniſter des Aeußeren 
v. Szögpenh ae ſich ren her Wien zu rüickhaltung duch uffn l N nd w 
einem längeren Aufenthalt auf feine Güter in Nachfolger verließen ſie, indem Waddington am wollen. Sie theilt den Vorſchlag, die Einladung Kopervik (Norwegen), 4. Juli. Seine 
Ungarn begeben. 8 20 il 

u Zur Erſchließung von Oſtafrika waren begann. Er warf ſich zum Beſchützer Griechen⸗ j eifügur N 
zwei Eiſenbahnprojekte in Vorſchlag gebracht, lands auf und erreichte blos eine ganz unbe⸗ Kommentars mit; der „Heraldo ſpricht ſich Sundal e 
außer der ſogenannten Zeutralbahn eine Nord- deutende Gebietsabtretung der Türkei. Er ſetzte ſogar darüber aus, daß die in Madrid lebenden alles wohl. 


Standpunkt iſt daher der, daß mit Fortführung ſtipulirt, jo thut man wohl daran, dieſe geheim ſengliſchen Konſuls auf die Wiedereroberung 
der eee bis — 3 — e zu halten, und jede Neugierde hierüber wäre Gibraltars toaftete, worauf der engliſche Konſul 
biet erſchloſſen wird, welches dieſe Bahn wirklich unpaſſend, aber eines darf man mit Beſtimmt⸗ ſofort einen Toaſt auf die internationalen Um⸗ 
in Verdienſt ſetzu würde. Nächft der Aulsben⸗ heit verſichern: daß in keinem, Artikel des gangsformen ausbrachte. 5 er 2 

tung von Uſambara muß aber dem Bes Bundesvertrags davon die Rede ſein kann, den Das Unverſtändliche iſt, daß dieſe plötzliche 
ſtreben der kolonialen Entwickelung die Ausbeu⸗ Frankfurter Vertrag von 1871 zu durchbrechen, Franzoſenliebe zuerſt bei einem der verftändigften 
tung von Ukami und Uluguru am Herzen liegen. und daß daher das Thor nur ſehr unvoll⸗ und gemäßigtſten ſpaniſchen Stämme, nämlich bei } 
In dieſe furchtbaren, wahrſcheinlich mineralhal⸗ kommen geſchloſſen iſt gegen mögliche Verwir⸗ den Gallegos, erwacht iſt. Unverſtändlich, weil niſchen Vereins, Profeſſor Agar-Beet, der tiefen 
tigen Gebiete würde doch fraglos einmal eine 
Bahnverbindung 
Daher liegt es auf der Hand, daß außer der 
Uſambara-Bahn auch die nach Ukami 


die Nothwendigkeit der Vernichtung des 
Sklavenhandels, 
rung des Miſſionsweſens und überhaupt der 
ganzen Eröffnung von Deutſch⸗Oſt⸗Afrika iſt 
wohl kein Zweifel vorhanden, welche Bahn 
einen ſegensreicheren Einfluß ausüben würde, 


Handlungen der Chartered Company von einm 
hierzu gewählten Ausſchuß des Hauſes der Ge 
meinen vorgenommen und vor Schluß der 
Seſſion begonnen werde. $ 
London, 4. Juni. Die „Times“ melden 
aus Kanea von geſtern: Br 
Die von dem Generalgonverneur Georg! 


eins 100 000 Mark für den Ausbau und die wortet wurden — mit großem Pomp und Getöſe 


während der nächſten Tage begleiten, ihnen die ein Telegramm des Großveziers bekannt, in 
Paris, 2. Juli. „Vingt-eing ans apres“ Seheuswürdigkeiten der Stadt zeigen und ſie welchem die Wiederherſtellung der Konjtitutien 


Die „Daily News“ melden aus Kairo, wie 19 
dort verlaute, ſei auch in Akaſcheh die Cholera 


die Manövrireigenſchaften des einer ſehr ſcharfen Kritik. Er weit zuerſt auf Kronſtadt gleich zu ſtellen wäre, — einer London, 4. Juli. Dem „Reuterſchen 


bei 11 Knoten Fahrt nach 55 Politik im Jahre 1871 mühelos die Aufhebung ehrenwerthe Kolonie hat die Initiative von den einzuberufen. 


Pr ! 


zittern ſtark. Die größte erreichte Geſchwindig⸗ empfindlicher traf und es den ſtets kriegsbereiten Bevölkerung glänzend empfangen werden. Präfekt, der Bürgermeister und die Gemeinde⸗ 
leit a drei Maschen war 2150 Seemellen in Feind in feiner nächſten Nachbarſchaft behielt. Die Madrider Preſſe ſcheint nun, entgegen räthe haben ihre Entlaſſung gegeben. Es wur⸗ 


Dennoch habe der Herzog von Decazes und er ſelbſt den Wünſchen der franzöſiſchen Kolonie, von den zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
0 5 dieſe Polit N m Heralnahen einer Spanisch = franzöſiſchen . 
vermacht. Erſt feine Staatsaktion leider nichts ahnen und willen zu Schweden und Norwegen. 


des franzöſiſchen Admirals betreffend, nicht nur Majeſtät der Kaiſer it heute früh bei klarm 
meiſtens ſehr kühl und ohne Beifügung eines Wetter hier eingetroffen. Die Weiterreiſe nach 
rfolgt morgen früh. An Bord 1 


Berliner Kongreß eine aktive Rolle zu ſpielen 


Wiſſmann in einem beſonderen wurde. Noch ſchlechter iſt Broglie auf die Ko⸗ Die plötzlichen, weder durch die Prefie, noch genommen, die der kaiſerlſche Zug paſſir 
eſchmückt, ind 
Die Ankunft 


erwartet gekommen zu ſein ſcheinen, ſind beides: Wetter iſt ſchön. — Durch kaſſerliche Verord: 


Verletzung zum Kriege führte, dem Abenteurer weit hergeholt oder an den Haaren herbeigezogen Königreich Polen abgeſchafft und in den Pros 


Rußland, indem ſie ein Gegengewicht zum und dieſe Leere kommt den zufällig anweſenden Farben. Auf der Fahrt wurden die Majeſtäten 


vom Bahnhofe bis zur Kathedrale, bildeten die 


Aufenthalt in der Kathedrale begaben ſich die 3 
Majeſtäten durch die dichtbeſetzten Straßen nad 
0 N ſt ich der bor⸗ der Feſtung, um dort am Grabe Kaiſer Alexan⸗ 
hin berührte ſpaniſche Toaſt auf ein Bünduiß der III. zu beten. Hiernach kehrten dieſelben 
zwiſchen Frankreich, Spanien und Rußland ge- ebenfalls im offenen Wagen nach dem Bahnhofe 
zurück. Das Wetter iſt prächtig. — Die Ma⸗ 4 
jeſtäten werden ſich einige Tage in Zarskoje * 
Sſelo aufhalten und ſich dann nach Peterhof 
begeben. 


der? ft bi ird. in welche die verſchiedenen casus foederis genauſein höherer ſpaniſcher Offizier in Gegenwart des 
er Zukunft bilden wird. Mein Montenegro. 


Cettinje, 4. Juli. Fürſt Nikolaus iſt hier 
wieder eingetroffen. Bi}: 
Amerika. 


Waſhington, 4. Juli. Der Staatsſekretär 
Oluey perſicherte den Vertreter des auglo⸗arme⸗ 


rungen, welche aus den Bedingungen dieſes dieſe wie alle anderen Spanier gauz genau Sympathie des geſamten amerifaniichen Volkes 
Vertrags entſtehen können.“ wiſſen und ſich alle Tage den Mund darüber mit Beh hunglücklachen Opfern der geſctloſen Ge- 
Broglie führt dann im Weiteren aus, daß entzwei reden, daß ihnen ſeitens der Frauzoſen waltthaten in der Türkei, ſowie des Vedauerns, 
Rußland und Frankreich in ihrem Bunde ver⸗ während der letzten drei Jahrhunderte nur daß das Konzert der europäiſchen Mächte er⸗ 2 
ſchiedene Ziele verfolgen. Rußland wolle Schlimmes zu Theil geworden iſt. Das letzte mangelte, für ausreichende Maßregeln zur 
Deutſchland nicht größer werden laſſen, als es Schlimme war bekauntlich der franzöſiſche Schutz: Sicherheit der chriſtlichen Unterthanen des Sul. - 
jetzt ſei, Frankreich dagegen ihm einen Theil zoll gegen die ſpauiſchen Weine. Unverſtändlich taus zu ſorgen. Während die Nichteinmiſchung 
ſeines heutigen Beſigſtandes abnehmen. Daher endlich ift dieſe improvifiete Franzoſeuliede des⸗ in die Politik Europas unumſtößliche Politik der 
könne Frankreich von dieſem Vunde keine ge⸗ halb, weil Niemand, auch der Scharfſichtigſte Unionftaaten ſei, würden die Bemühungen ſeitens 
nügende Hülfe in der Stunde der Entſcheidung nicht, weiß, was fie für einen Zweck haben kaun. der Großmächte, den Chriſten der Türkel den Be 
erwarten, für welche es ſich durch die kolonialen Gilt es den Vereinigten Staaten, ſind dieſe der Schutz des Lebens und des Eigenthums zu 
erpeditionen ſelbſt geſchwächt habe. nicht ausgeſprochene Hintergedanken der jubelnden ſichern, die herzliche Unterſtützung der Regierung 


geſchaffen werden müſſen. 


baldigſt in Augriff genommen 
Im Hinblick endlich auf 


des Schutzes und der Förde⸗ 


oder die zentrale, welche dur . Gallegos, ſoll mit einer europäiſchen Koalition wie des Volkes der Union erhalten. 55 
die Mitte des dentſchen Beſtzes binducchueht Italien. gedroht, werden? Wenn dem jo ift, jo bleibt „ 2 2 
und nach dem Norden und Süden der Kolonie Rom, 4. Juli. Die Deputirtenkammer be⸗[es merkwürdig, daß von dieſem Hintergedanken € tettiner Nachricht 5 
gleichmäßig ihre nutzbringende Kräfte geltend ſchloß eine Unterſuchung, ob der Eiſenbahnbetriebſſſo garnichts in die Preſſe, nicht einmal in die ettiner N en. 8 


emäß dem Vertrage von 1885 fortſchreitet und Lokalpreſſe Galiziens, übergeht. So lauge alfo| Stettin, 5. Juli. Dem uns vorliegenden 
0b di Aufnahme in den Dienſt ER das Gehalt der Zweck des Händedrucks der heiden „Schweſter⸗[Jahresbericht des Gefängn ißver⸗ 
des Eiſenbahn⸗Perſonals den Jutereſſen des nationen“ nicht an das Tageslicht kommt, blei⸗eins für die Provinz Pommern und Stettin 2 
Staats entſprechen. Die Unterfuhungstonmiffion | ben jene Feſte für den kühlen Veobachter weiter für das Jahr 1895—96 iſt zu entnehmen, das 
wird aus 6 Senatoren, 6 Delegivien und 3 von nichts als der geiſtige Ausdruck deſſen, was inder Verein während des angegebenen Zeit⸗ 
der Regierung zu ernennenden Mitgliedern be- ihnen körperlich die Hauptrolle ſpielt: ein ſabſchnittes eine erſprießliche Thätigkeit entfaltet 
ſtehen und ſoll ihren Bericht in 6 Mons ten ers Feuerwerk. . ? REN % [hat. Die Fürſorge des Vereins richtete ſich faſt 
ſtatten. ‚ Radrid, 3. Juli. Die königliche Familie immer in erſter Stelle darauf, die entlaſſenen 7 
wa a wird am 16. d. M. nach Sau Sehaftian abe] Gefangenen einer geordneten Arbeit zuzuführen. 
Spanien und Portugal. reiſen. 5 5 Dieſem Hauptzwecke mußte jede andere Hülfe 
Madrid, 29. Juni. Ein franzöſiſche“ Die Kammer hat das Budget des Kriegs⸗ dienen. Die Unterbringung der entlaſſenen 
Uebungsgeſchwader unter dem Befehl des Ad- miniſteriums augenommen. i Sträflinge in geordneter Beſchäftigung war mit . 
mirals Regnault iſt in Corunna eingelaufen, London, 4. Juli. In Eugland umlaufen⸗ mancherlei Mühewaltung verknüpft, doch war 
nach achttägigem. Aufenthalt daſelbſt nach dem] den Gerichten zufolge iſt es nicht unwahrſchein⸗ letztere wenigſtens in 41 Fällen von Erfolg der 2 
ſpaniſchen Kriegshafen Ferrol gedampft, und der lich, daß im gegenwärtigen Kabinet während der gleitet. Nebenher gingen Uuterſtützungen, bes 
ihm die um 7580 Mark: franzöſiſche Admfral und die Schiffsbeſatzungen! Parlamentsferien mehr als eine Perſonalverän Fſtehend in Gewährung von Quartier auf einen 3 


5 g 
ſchaft theilt mit, daß das Unwohlſein des Zaren. 
8 e e als 2 — 
egend bezeichnet wurde, keinen ſthaftere 
harakter 1 ie = 5 


Tag in der Herberge zur Heimath, Hergabe von 


9 vom Regen durchweichten Wege glitt er aus und richt . ee! ertheilt, andere Schüller haben] Der Handel in Magerſchafen (ea. 11 000 Stüd) 
e ie und Ehetemarten für die Volks⸗ M N I 


a 
kam fo unglücklich zu Fall, daß ihm die Räder ein Lehrgeld von 100 Mark zu zahlen. Sehr war in Folge der Witter recht 
ber db 77 gingen. L. erlitt eine viel Nachfrage iſt immer nach jungen Sele, langſam: es bleibt ein Theil e 2 


fü owie Bewilligung von Reiſebeihülfen. 
Beſſtie en Arbeiterkolonien wurden insgefamt |Quetichung des 


8 


——— d 


37 Perſonen zugewieſen und 3 weibliche Ent⸗ 
De ee E einem Magdalenenaſyl Auf⸗ 
dahme. Die Rechnungsüberſicht ergiebt einſchließ⸗ 
lich eines Beſtandes von 653,82 Mark eine Ein⸗ 
nahme von 4731,05 Mark, der in Ausgabe 
1046,58 Mark gegenüberſtehen, ſo daß ein Be⸗ 
and von 2784,47 Mark verbleibt. Die Red 
nung der von der Strafanſtalt in Naugard dem 
Verein überwieſenen Gelder für 1895—96 ſtellt 
ſich in Einnahme auf 439,23 Mark, in Ausgabe 
auf 284,80 Mark, es verbleibt ſomit ein Beſtand 
von 154,43 Mark, ſo daß der Verein das Jahr 
mit einem Fonds von 2938,90 Mark beginnen 
konnte. Der Verein zählt gegenwärtig 148 Mit⸗ 
ieder. Am 17. November 1895 wurde das 
hresfeſt durch einen Gottesdienſt in der Schloß⸗ 
firde in Stettin unter zahlreicher Betheiligung 
efeiert, Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt hielt 
bie Predigt über Pfalm 79, 11. Den Bericht 
— der Arbeit erſtattete Herr Gefängnißprediger 
op 

£ Die Gemeindevertretung von Nemik 
hielt am Donnerſtag eine Sitzung ab, zu der 
außer dem Einberufer, Herrn Gemeindevorſteher 
Leddin, 7 Gemeindevertreter und die beiden 
Gerichtsleute erſchienen waren. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand der Antrag auf Eingemeindung 
von Nemitz in die Stadtgemeinde Stettin. Herr 
Bäckermeiſter Hitz ſtellte den Antrag, der Ein⸗ 

emeindung zuzuſtimmen, an den Stettiner Magi⸗ 
rat aber das Erſuchen zu richten, daß die 
Be Gemeinde Nemitz auf 10 Jahre von der 
itragsleiftung zur Straßenreinigung entbunden 
und daß für den gleichen Zeitraum nicht mehr 
als 100 Prozent Zuſchlag als Kommunalſteuer 
von den Nemitzern erhoben werde. Dieſer Antrag 
wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt. 

— Dem Handelsrichter, Kaufmann Karl 
Mützell in Stettin iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung ertheilt. : N 

— Den Privatdozenten in der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität zu Greifswald Dr. 
Heinrich Biltz und Dr. Wilhelm 
Semmler iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. 

— Dem Amtsvorſteher und Standesbeamten 
Rentner von Mühlenfels zu Altefähr im 

Kreiſe Rügen iſt der königliche Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. . a 
* In der Woche vom 21. bis 27. Juni 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 183 Er⸗ 
krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor, davon ent⸗ 
fielen 88 Erkrankungen und 2 Todesfälle auf 
Stettin. Am ſtärkſten traten Maſern auf, woran 
105 Erkrankungen (70 in Stettin) und 3 Todes⸗ 
fälle (2 in Stettin) zu verzeichnen waren. So⸗ 
dann folgt Diphtheritis mit 34 Erkrankungen 
(3 davon in Stettin) und 2 Todesfällen. An 
Scharlach erkrankten 33 Perſonen (11 in Stettin) 
und ſtarb 1 Perſon. An Darm⸗Typhus er⸗ 
krankten 10 Perſonen, 3 davon in Stettin, und 
ſtarb 1 Perſon. An Kindbettfieber kam eine Er⸗ 
krankung und zwar in Stettin vor. In den 
Kreiſen Greifenberg und Uſedom⸗Wollin kamen 
Fälle von anſteckenden Krankheiten nicht vor. 

— Als erſte Nachmittags⸗Vorſtellung im 

Bellevue⸗Theater geht heute 3½ Uhr 


bei kleinen Preiſen (Parquet 50 Pfg.) das Luft: Zwinger zu verlaſſen. 


von Adoly 


ſpiel „Der Weg zum Herzen“ 


beifällig aufgenommene neueſte Werk des Alt⸗ 
iſt dieſelbe wie bisher. Montag kommt bei 
kleinen Preiſen (Parquet 50 Pfg.) zum erſten 
Male wieder nach langer Pauſe die komiſchſte 
aller Poſſen: „Lehmann auf der Weltausſtellung“ 
zur Aufführung. Am Dienſtag wird ſodann 
„Waldmeiſter“ wiederholt und zu Mittwoch, den 
„Juli, bereitet die Direktion die Premiere der 
hinterlaſſenen Operette von Suppe „Das Modell“ 
vor, welche an dieſem Abende zum Benefiz für 
den tüchtigen ſtrebſamen Kapellmeiſter C. Ohneſorg 
in Scene gehen wird. 
— Der heutigen (Sonntag) erſten Aufführung 
im Elyſium⸗Theater von „Frau Lohengrin“, 
Schwank in 3 Akten von Chivot, Rouſſel und 
van Loo, wird mit begreiflichem Intereſſe ent⸗ 
gegen geſehen, da ſich das luſtige Werk in 
Berlin großen, durchſchlagenden Erfolges zu er⸗ 
freuen hatte. Bei Eintritt der Dunkelheit wird 
im Garten eine italieniſche Nacht veranſtaltet 
und nach Schluß der Vorſtellung brennt Herr 
Paul Kräußlich ein großes Brillant⸗Feuerwerk 
ab. Garten⸗Entree 25 Pf. Theaterbeſucher haben 
Konzert und Feuerwerk frei. Montag, den 6. 
Juli, geht als zweite volksthümliche Vorſtellung 
5 kleinen Preiſen zum 19. Male „Eine tolle 
acht“ in Scene. Obgleich die „Tolle Nacht“ 
ungeſchwächte Zugkraft ausübt, hat ſich die 
Direktion dennoch entſchloſſen, dies Werk breiteren 
Schichten des Publikums zugänglich zu machen. 
* Der auf dem Dampfer „Berlin“ der 
Neuen Dampferkompagnie beſchäftigte 51 Jahre 
alte Arbeiter Wilhelm Biegel verunglückte 
geſtern Nachmittag durch Sturz in den Schiffs⸗ 
raum und zog ſich eine Kopfverletzung zu, auf 
der Sanitätswache wurde ihm ein Verband an⸗ 
elegt. — Von dem eigenen Wagen über-⸗ 
. wurde geſtern in der Breslauerſtraße 
Derſelbe führte einen 
auf dem 


der Arbeiter Liermann. 
Sandwagen durch die Breslauerſtraße, 


Berlin, den 4. Juli 1896. 
Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Aul. 4% 106,006 6] Weſtf. Pfbr. 4% 104, 0b 
do. 3½ĩ% 104,806 do. 3½ % 101,700 
do. 3% 99,768 Wſtw.rttſch. 3½% 100,306 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106 00B | Kurs u. Nm. 4% 105, 20b 
do. 3½% 104,908 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 99,906 Pomm. do. 4% 105,200 
P. St. Schld. 3 / % 100, 40b do. 3½ % 101,906 
Verl. St.⸗O.3¼% 101,50 B Poſenſche do. 4% 105,205 
do. n. 3½ % 103, 00b B Preuß. do. 4% 105,20 
Pom. Pr.⸗A. 3 % 102,108 Rh. u. Weſtf. cher 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,200 
Anl. 94 3½ % 101,603 Sächſ. do. 4% 105,300 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 101,75 Schleſ. do. 4% 104,506 
Berl. Pfobr. 5% 120,10b Schl.⸗Holſt. 4%105,6066 
do. 4½ % 110,10b Bad. Eſb.⸗A. 4% 10 4,30b 
do. 4% 112,30b Baier. Anl. 4% 105,00 bG 
do. 3½ % 104, 20b Hamb. Staats⸗ 
Fur⸗ u. Nm. 8½% 102,50 Anl. 1886 3% 93,40% 
970 4% —,.— mb. Rente 3¼% 106,906 
Sandſch. | 
3% 94,7 


4 —,— do. amort. 
Central⸗3½ % 100,50 b Staats⸗A.3½½ % 101,606 
94,756 r. Pr.⸗A. — 
ſtpr. Pfbr.3½% 100,708 


fandbr. 
Pomm. do. 3½ 9% 100,700 
do. 4% —,— 


do. 8% 94,606 | Pr 
Voſenſche do, 4% 10,0 Mein. 7⸗Gld. 

o. 3½% 100,600 Looſe 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 
Fenerv. 430 9100,00 6 Germania 45 
Berl. Feuer. 170 2300,00 B Mgd. Feuer. 240 
8 do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3960,00 Preuß. Leb. 42 900,006 
Colonia 400 80 10,00% Preuß. Nat. 51 1009,0066 
Concordia 51 1260.00 


D 


Bair. Präm.⸗ 


— 4% 155,00 
Cöln.⸗Mind. 
Präm.⸗A. * 90 139,70 


und endlich weiß man nie, 


ihm Samariter Feuerwehr einen Verband 


Fergegene er wurde, nachdem dis einen Kurſus abſolvirt haben. 


Trier, 4. Juli. Die Wittwe Schneider und 


angelegt, mittels des Krankenwagens in ſeine, deren Geliebter, Stellmacher Meurer aus Stips⸗ 
Falkenwalderſtr. 87, belegene Wohnung befördert. hauſen, die am 23. Februar 1895 vom Trierer 


T..... TRETEN 
8 Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 5. Juli. 


In der Schwur⸗ wurden heute früh durch 


Schwurgericht wegen des an dem Ehemann der 
Schneider, einem Zimmermann, verübten Gift⸗ 
mordes zum Tode vr worden waren, 

charfrichter Reindel⸗ 


zerichtsverhandlung gegen die Brüder Magdeburg hingerichtet. 


Dannenberg trat geſtern eine nicht un⸗ 


Kiel, 4. Juli. Bei der letzten Schieß⸗ 


weſentliche Veränderung ein, inſofern als die übung auf See verſank die Dampfpinaſſe des 
den Angeklagten Iſidor (Karl) D. betreffenden Panzerſchiffes „König Wilhelm“ in Folge einer 


Punkte abgetrennt und die Erörterung derſelben Kollision mit einer Schwimmſcheibe. 
zwecks weiterer Beweiserhebung vertagt wurde. Beſatzung, ſieben Mann, iſt laut der „ 


Die Verhandlung gegen Moritz D. wurde weiter⸗ 
geführt und gegen Abend zum Abſchluß gebracht. 
Der nach faſt zweiſtündiger Berathung der Ge⸗ 
ſchworenen von dem Obmann verkündete Spruch 
lautete dahin, daß der Angeklagte der ſchweren 
Urkundenfälſchung in idealer Konkurrenz mit 
verſuchtem Betrug in drei Fällen, des verſuchten 
Betruges in einem Falle, des vollendeten Be⸗ 
truges in zwei Fällen und des wiſſentlichen 
Meineids unter dem mildernden Geſichtspunkt 
des 8 157, 1 des Strafgeſetzbuches ſchuldig ſei. 
Mildernde Umſtände waren dem Angeklagten 
verſagt worden. Der Staatsanwalt beantragte 
darauf eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, 300 
Mark Geldſtrafe event. für je 10 Mark einen 
Tag Zuchthaus und Ehrverluſt. Das Gerich! 
erkannte auf 3 Jahre Zuchthaus 
5 Jahre Ehrverluſt. 

Die Sitzung war um 6 ¼ Uhr beendet. 


und 


Mit derſelben ſchloß die vierte Schwurgerichts⸗ 
tagung und wurden die Geſchworenen unter dem 
Ausdruck des Dankes für die übernommene 
Mühewaltung vom Vorſitzenden entlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4. Juli. Im Kampfe mit einem 
Bären ſchwer verletzt wurde geſtern Abend gegen 
6¾ Uhr im Hagenbeckſchen Zirkus im Vergnü⸗ 
gungspark der Gewerbe⸗Ausſtellung der Treſſeur 
Möhrmann, ein Schwager des Herrn Hagenbeck. 
Herr Möhrmann hatte bei der geftrigen Vor: 
ſtellung die Schlußnummer vorzuführen, bei 
welcher gleichzeitig Löwen, Tiger, Pantherkatzen, 
ſowie drei verſchiedene Bären, unter dieſen ein 
Grislybär, und eine kräftige Dogge in der Arena 
auftreten. Gelegentlich der Vorführung des 
Grislybären ſtürzte ſich dieſer plötzlich auf Möhr⸗ 
mann, packte ihn mit ſeinen gewaltigen Tatzen, 
und gleichzeitig drangen auch die beiden anderen 
Bären auf ihren Herrn ein. Die Bulldogge 
leiſtete Herrn Möhrmann ſofort Hülfe, indem 
fie die beiden Thiere zurückjagte, während es den 


herbeieilenden Wärtern gelang, den Grisly 
mittelſt Peitſchenhieben zurückzutreiben. Merk⸗ 


würdigerweiſe verhielten ſich die übrigen Raub⸗ 
thiere bei dieſem Vorgang völlig theilnahmslos 
und ruhig. Möhrmann hat bei dem Kampfe 
chwere Verletzungen erlitten; der Bär hatte ihm 
mit ſeinen Tatzen die Kopfhaut und das Fleiſch 
des Oberſchenkels aufgeriſſen, blutende Kratz⸗ 
wunden am Unterſchenkel, ſowie Bißwunden an 
der Bruſt und linken Hand beigebracht. Trotz 
ſeines ſtarken Blutverluſtes beſaß Herr Möhr⸗ 
mann noch ſoviel Kraft, o 


— 


hne Unterſtützung den 


— In aufopfernder Liebe unterlaſſen junge 


i ‚el ee He. 
LArronge in Scene. Zum 14. Male wird heute] Mütter in der Regel zur Sommerzeit eine ihnen 
Abend „Waldmeiſter“, das hier jo gußerordentlichſſo nothwendige Erholungsreiſe, weil fie ſich 


nicht entſchließen können, ihren kleinen Liebling 


meiſters Joh. Strauß aufgeführt. Die Beſetzung fremden Händen anzuvertrauen, und die Mit⸗ 


nahme darum ſo bedenklich iſt, weil ein Milch⸗ 
wechſel immer gefährlich und auf der Reiſe eine 
einwandfreie Milch gar nicht zu beſchaffen iſt, 
ob die Landmilch 
dem Kinde auch gut thut und bekömmt. Hier 
hilft Neſtle's Kindermehl aus jeder 
Verlegenheit. Mit Hülfe deſſelben und etwas 
gekochtem Waſſer läßt ſich jederzeit und aller⸗ 
orts augenblicklich eine friſche, gänzlich ein⸗ 
wandfreie, ſtets gern geuommene und wohlbe— 
kömmliche wie auch vollkommen ausreichende 
Säuglings⸗ und Kindernahrung hevftellen, ſodaß 
es jeder Mutter möglich iſt, die unerläßliche Er⸗ 
holungsreiſe zu machen, ohne ſich von ihrem 
Liebling trennen zu müſſen. 

— (Berband der Pferdezuchtvereine in den 
holſteiniſchen Marſchen.) Der 5. vierteljährliche 
Lehrkurſus am Inſtitut der Reit⸗ und Fahr⸗ 
ſchule zu Elmshorn iſt demnächſt beendet und 
beginnt am 15. Juli der bis zum 15. Oktober 
reichende neue Kurſus. An dem jetzigen nehmen 
viele Schüler von auswärts theil, auch ſolche 
aus dem Auslande. Es iſt überraſchend, zu 
ſehen, wie ſehr die jungen Leute in der kurzen 
Zeit ſich bedeutende Fertigkeit aneignen im 
Reiten und Fahren und in allen den Fächern, 
die im Inſtitut der Reit- und Fahrſchule gelehrt 
werden, wohin auch gehört die Pferdekunde, 
Pferdepflege und das Vorführen der Pferde, 
die Wagen: und Geſchirrlehre, Werthſchätzung 
der Pferde, Voltigiren u. ſ. w. Am 11. Juli 
wird die Prüfung der Schüler des laufenden 
Quartals ſtattfinden; bei derſelben wird ein 
Regierungs⸗Kommiſſar und der Vorſitzende des 
landwirthſchaftlichen General-Vereins zugegen 
ſein. Anmeldungen für den folgenden Nurſus 
werden noch von der Direktion der Reit⸗ und 
Fahrſchule entgegen genommen. Den Söhnen 
der Mitglieder des Verbandes wird der Unter⸗ 
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Die ganze 
eler 
Ztg.“ gerettet. ö 

Dartmund, 4. Juli. Eine größere An⸗ 

a Hafenarbeiter, aus den öſtlichen Provinzen 
tammend, hat die Arbeit eingeſtellt, weil die 
geforderte Lohnerhöhung verweigert wurde. Sie 
wurden ſofort entlaſſen. 

Bamberg, 4. Juli. Unter eigenthümlichen 
Verhältniſſen wurde geſtern Mittag ein junger 
Kaufmann aus Berlin unterhalb der Sophien⸗ 
brücke aus dem Waſſer gezogen. Nach den ge⸗ 
pflogenen eee iſt der Verunglückte als 
mondfüchtig zwölf Stunden zuvor in die Regnitz 

eſprungen und lag im Starrkrampf bis zur 

unde der Auffindung an einer ſeichten Stelle. 
Als er ins Spital gebracht worden war, gelang 
es, ihn wieder ins Leben zurückzurufen. 


Bankweſen. 


Berlin, 4. Juli. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 30. Juni 1896 (gegen 23. Juni 
1896). 3 4 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 871 733 000, Abnahme 
68 657 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen Mt. 22 666 000, 
Abnahme 2935 000. . 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 7 868 000, 
Abnahme 3 599 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 749 759 000, Zu⸗ 
nahme 97 193 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 166 532 000, 

unahme 71387 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 11 413 000, Zunahme 
128 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 55 119 000, 
Abnahme 14 597 000. 

Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 
9) a Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 229 996 000, 
Zunahme 176 626 000. , 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
490 650 000, Abnahme 99 137 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 444 000, Zu⸗ 
nahme 1431 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden 
Monat Juni 1949 314900 Mark abgerechnet. 
Der Ausweis zeigt eine ſtarke Anſpannung 
der Mittel der Reichsbank in der letzten Juni⸗ 
woche. Die Forderungen für die Vierteljahrs⸗ 
wende traten in erhöhtem Maße an die Bank 
herau, um ſo mehr, als am offenen Markt der 
Satz nahe der Bankrate gerückt war. Der ſtarke 
Abfluß von Gold iſt eine gewöhnliche Erſchei⸗ 
nung um dieſe Zeit. Die Anlagen in Wechſeln 
und im Lombard ſind um 136 289 000 Mark 
höher als im Vorjahr; das Giroguthaben iſt 
niedriger. Während im Vorjahr noch eine Noten⸗ 
reſerve von 112276 000 Mark beſtand, ergiebt 
ſich diesmal eine Ueberſchreitung der ſteuerfreien 
Notengrenze um 34 329 000 Mark. 


im 


Viehmarkt. 


Berlin, 4. Juli. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3886 
Rinder, 8252 Schweine, 1580 Kälber, 19 381 
Hammel. - ; 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig 
ab. Feinſte Stiere ſcheinen knapper werden zu 
wollen. Es wird ziemlich ausverkauft. 1. Qua⸗ 
lität 56—58 Mark, 2. Qualität 52—55 Mark, 
3. Qualität 44—49 Mark, 4. Qualität 38—42 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt verlief ruhig und 
wird geräumt. Schwere fette Waare erzielte 
nicht die höchſten Preiſe. 1. Qualität 41—42 
Mark, 2. Qualität 39—40 Mark, 3. Qualität 
36—38 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. ; \ 

Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 
und ſchleppend, hinterläßt auch wahrſcheinlich 
Ueberſtand. 1. Qualität 48—53 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 41—47 
Pf., 3. Qualität 35—40 Pf. pro ein Pfund 

leiſchgewicht. 

N 127 Schlachthammel markt war der 
Geſchäftsgang ruhig. Feine ſchwere und fette 
Lämmer ſchwer verkäuflich, konnten die erſten 
Preiſe nicht erzielen. 1. Qualität 45—46 Pf., 
Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht, vereinzelte ausgeſuchte 
leichtere Poſten wurden auch darüber bezahlt. 


— 
m 
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Borſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 4. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis ——, Kornzucker erkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,35 bis 10,50, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,50 bis 8,25. Ruhig. Brod⸗Raffinade l. —,— bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,50. Melis I, 
mit Faß —.— bis - hig. Roh⸗ 
> I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
li 9,92½ bez., 9,95 B., per Auguſt 10,12 ¼ 
bez., 10,15 B., per September 10,20 G., 10,27 / 
B., per Oktober⸗Dezember 10,42 ½ G., 10,50 B., 
per Januar⸗ März 10,65 G., 10,70 B. 
Matt. 

Köln, 4. Juli, Nachm. 1 uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 


— — 


— 


Juli 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Regneriſch. 

Hambur 4. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per September 55,25, per Dezember 
55,75, per März 55,75, per Mai 55,50. — 


Ruhig. 

Hamb 4. Juli, 11 Uhr. 

8 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
10,10, per Auguſt 10,25, per September 
10,35, per Oktober 10,52 ½, per Dezember 10,62 ½, 
per März 10,92 ½. Behauptet. 

Peſt, 4. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pros 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 6,44 G., 
6,46 B. Roggen per Herbſt 5,33 G., 5,35 B. Hafer 
per Herbſt 5,12 G., 5,14 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,72 G., 3,74 B., do. neuer per Mai⸗Juni 
1897 4,04 G., 4,05 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,80 G., 10,90 B. Wetter: 
Veränderlich. 

Havre, 4. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 70,00, per September 70,25, per 
Dezember 69,50. Ruhig. 

Newyork, 4. Juli. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 186 188 Dollars gegen 7 880 716 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1 683 322 
ee gegen 1297 852 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Vorm. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Jali. (Privat⸗Telegramm.) 
Im Prozeß Hermann Friedmann lautete das 
Urtheil auf 6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre 
Ehrverluſt. 

Berlin, 4. Juli. Der „Reichsanzeiger“ 
tritt heute in längeren Ausführungen den gegen 
die preußiſchen Landſchaften und ihre Pfand⸗ 
briefemiſſionen neuerdings im Reichstage und in 
der Preſſe erhobenen Bemängelungen entgegen 
und kommt zu dem Schluß, daß die Lage der 
vortrefflich verwalteten landſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtitute eine vollkommen geſicherte iſt. Soweit 
die Landſchaftengeüberhaupt Ausfälle au Zinſen 
und Kapital gehabt haben, ſeien dieſe ſo gering, 
daß auch die zur erſten Deckung beſtimmten 
Sicherheitsfonds nur ganz unweſentlich in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen ſind. Die Landſchaften 
verdienten das in ſie ſeit langen Jahren ge⸗ 
ſetzte Vertrauen auch heute noch in allervollſtem 


aße. 

Gegen den Aſſeſſor Wehlau wird am 6. d. M. 
vor dem Disziplinarhof in Leipzig in der Be⸗ 
rufungsinſtanz verhandelt werden. 

Zu der Meldung der „Leipz. N. N.“, da 
Kriegäminifter Bronſart von Schellendorf feine 
Demiſſion eingereicht habe, ſchreibt die „Poſt“, 
es ſei bekannt, daß der Miniſter ſchon ſeit 
Monaten den Wunſch hege, ſich ins Privatleben 
zurückzuziehen. Ob er die einleitenden Schritte 
u ſeinem Rücktritt jetzt wirklich unternommen, 
babe ſie mit Beſtimmtheit nicht erfahren 


können. 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die 


Die 
Nachricht, Reichskanzler Fürſt Hoheulohe würde 
nach Paris reifen, um dort Dispoſitionen 
über ein Gut in Bretagne zu treffen, für 
falſch. 

Brüſſel, 4. Juli. „Soir“ meldet aus 
Boma, daß der Chef der belgiſchen Faktoreien in 
Doulu, Namens Beaumont, von den unter ſeinem 
Befehl ſtehenden Eingeborenen meuchlings er⸗ 
mordet und verzehrt worden iſt. Der Belgier 
Bohn marſchirte an der Spitze bewaffneter 
Agenten gegen die Aufrührer, wurde aber beim 
At Angriff verwundet und mußte ſich zurück⸗ 
ziehen. f i 

Paris, 4. Juli. Das Ehepaar Dikſon, 
welches ſeine Hochzeitsreiſe auf einem Tandem 
machte, ſtieß vor Calais mit einem Laſtwagen 
zuſammen. Die Eheleute fielen unter den Wa⸗ 
en und wurden beide vollſtändig gerädert. 
1 war erſt 18 Jahre alt. 

Paris, 4. Juli. Die hieſige ruſſiſche Bot: 


Eiſeubahn⸗ Stamm Aktie nt. 


nommen, 


Blim 


Der Militärgouverneur von Lyon, Genera 
Zede, hat beim Kriegsminiſter Schritte Er 
damit die große Zahl der -italienifchen 
Arbeiter und Beamten, welche bei der Herſtel⸗ 
lung und Unterhaltung der ſtrategiſchen Bauten 
angeſtellt ſind, vermindert werden. N 

Brüffel, 4. Juli. Bon der Wahlagitation 
merkt man diesmal bedeu‘ens weniger als in 
früheren Jahren. Der Wahlakt wird morgen 
früh 8 Uhr beginnen und bis 1 Uhr Mittags 
dauern. 
London, 4. Juli. „Daily 
aus Pretoria, der Volksraad 
verkauf an die Eingeborenen verbieten. 

Der Erzbiſchof von Nork erklärte, die in 
letzten päpstlichen Encyklika enthaltene Doktrine 
widerſpreche der heiligen Schrift und könne keines⸗ 
falls von der anglikaniſchen Kirche angenommen 

Ever? 7 


# 
Telegraph“ meldet 
werde den Schnaps⸗ 


werden. 


Die „Times“ melden aus Berlin, man 
glaube, daß Deutſchland von China keine politi⸗ 
ſchen und finanziellen Vortheile erlangen werde, 
wie man fie erho habe. Andererſeits 
wolle man jedoch wiſſen, Li Hung⸗Tſchang habe 
drei Kriegsſchiffe in DBeutſchland beſtellt, und 
Deutſchland werde die Konzeſſion ur Errichtung 
einer Kohlenſtation in den chineſiſchen Gewäſſern 


erhalten. a 
h Nach Meldungen aus Shanghai brachen in 
den Provinzen Niangon und Shantung ernſte 
Unruhen aus. Die Eingeborenen ermordeten die 
Chriſten, zerſtörten mehrere franzöſiſche Miffionen 
und verſagten die bekehrten Eingeborenen. Unter 
ſich auch der deutſch⸗ 


den Getödteten befindet 
katholiſche Miſſionar. 


Brieffaiten. 
Antworten werden 
it, wenn ſich die Frage⸗ 

Abonnenten ausweiſen. 
Zu⸗ 
igt. 
welche 


e 
U 
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dem betreffenden Herrn ich. — 115 


fi T 2 
ene 1 ve cken Se 


; artige Blätter nicht auf, 
N. Ma bur 2 ‚Eine Eingabe ber er 
Art wird Sie ſchwerlich zum Ziele führen, die 
Unterbringung im Armenhauſe mag ja hart ers 
ſcheinen, allein formell dürfte ſich der Magiſtrat 
Recht befinden 2. freie Verpflegung im 
Krankenhauſe bedingt immer ſtändigen Auf⸗ 
enthalt daſelbſt, dieſelbe wird auch, ſofern nicht 
angemeſſene Bezahlung erfolgt, nur nba 
wenn der Krauke ausreichende Pflege anderw 
nicht finden kann; 3. ein derartiges Anſuchen 
dürfte erfolglos ‚Ten. Bezüglich der vierten 
Frage müſſen wir noch einige Informationen 
einholen. 


„ Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5. Juli. 
eitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 
mit egenfällen und friſchen weſtlichen Winden. 
Temperatur wenig verändert. 
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Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


41) Nachdruck verboten.) 


Sie fühlte ſich an ihrer empfindlichſten Stelle 
etroffen. Ein Anſpruch auf ihr kleines Kapital, 

3 ihren Stolz bildete, erſchien ihr wie ein Eins 
griff in ihr Allerheiligſtes und ſtachelte ſie zur 
wüthendſten Abwehr auf. Vergebens waren die 
Bitten und der aufbrauſende Zorn ihres Gatten, 
vergebens ſein Hinweis, daß es ſich ja nur um 
ein Darlehn handelte, das bald wieder zurücker⸗ 
ſtattet würde, vergebens betonte er, daß er dem 
Major das Geld bereits feſt zugeſagt habe und 
daß es doch eigentlich eine Ehre ſei, einer Familie, 
wie der des Herrn von Schlieben, einen Freund⸗ 
ſchaftsdienſt erweiſen zu können. 

„Was — eine Ehre?“ rief die zungenfertige 
Frau Tornow und ſchlug ein gellendes Lachen 
auf. „Ich glaube wahrhaftig, Tornow, Du biſt 
ſo'n Einfaltspinſel und eſtimirſt das für 'ne 
Ehre, wenn Dir ſo'n windiger Lieutenant das 
Geld abkuöpft. Nachher ſehen fie Dich ja doch 
nur wieder über die Achſeln an. So 'ne hochmüthige 
Geſellſchaft! Haben ſie ſich einmal um uns 
ekümmert in der Zeit? Iſt's der hochgeborenen 
Frau Majorin auch nur einmal eingefallen, bei 
uns vorzuſprechen? Hat der Herr Major Dich 
je gefragt: Lieber Tornow, wie befindet ſich denn 
Ihre liebe Frau? Ja, Kuchen! Nicht ein einziges 
Mal habe ich das von Dir gehört. Freilich, um 
ihnen mit unſerem Gelde aus der Patſche zu 


Een, dazu ſind wir ihnen gut genug.“ 


Im Laufe dieſes Sommers ſollen die Falkenwalder⸗ 
ſtraße, die Pölitzerſtraße, die Grabowerſtraße zwiſchen 
der Pölitzerſtraße und der Birken⸗Allee, ſowie endlich 
die Birken⸗Allee zwiſchen der Grabowerſtraße und 
Guſtav⸗Adolphſtraße neu gepflaſtert werden. Um das 
ſpätere Wiederaufreißen des Pflaſters zu vermeiden, 
werden die Herren Hausbeſitzer, deren Grundſtücke an 
den obigen Straßenzügen liegen, erſucht, etwaige An⸗ 
träge wegen Aenderung der Kanalanſchlußteitungen der⸗ 
artig rechtzeitig an die unterzeichn te Deputation zu 
richten, daß dieſe Aenderungen noch vor der Neu⸗ 
pflaſterung vorgenommen werden können. Später ein⸗ 
gehende Geſuche können nur in ganz beſonders be; 
gründeten Fällen berückſichtigt werden, auch ſtellen ſich 
die Koſten weſentlich höher. er g 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 26. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 
Die Baulichkeiten des Grundſtücks Apfelallee Nr. 14 
ſollen auf Abbruch verkauft werden. Schriftliche An⸗ 
ebote amüſſen bis zum Eröffnungstermin Mittwoch, 
8. Juli er., Vormittags 11 Uhr, hierher ein⸗ 
gereicht ſein. Ein mündliches Bieten findet nicht ſtatt. 
Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann am 2. und 4. 
Juli Vormittags 11 bis 12 Uhr erfolgen. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen in unſerm Bureau im Rath⸗ 
auſe Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus. 
Minde und ſchriftliche Nachgebote finden keine Berück⸗ 

ſichtigung. re N x 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


St ttin, den 2. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Gas- und Waſſerleitungs⸗ 


arbeiten, ſo ie der Schloſſerarbeiten für die Neu- 


bauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 


werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entſprcchender Aufſchrift verſehen, bis Donnerſtag, den 


„Juli 1896, Vormittags 10 Uhr, im Stadtbau⸗ 


bureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die Eröffnung 


n Gegenwart der erſchienenen Unternehmer ſtattfindet, 
einzureichen. £ 5 i 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Ban⸗ 
bureau in der Hoſpitalſtraße zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 5. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten für den Neubau 
des Direktorwohnhauſes in der Hospitalſtraße Toll vers 
geben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 

tontag, 13. Juli 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ftattfindet, einzureichen. 3 

Die Zeichnungen, Bedingungen 2c. lieben im Baubureau 
in der Hospitalſtraſße zur Einsicht us. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Einbaues eines Abſperrſchiebers findet am 
Mittwoch, den 8. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Breiteſtr. von der gr. Wollweber⸗ bis zur 
Schulzenſtr., in der gr. Wollweberſtr. vom Roſengarten 
bis zur Breiteſtr., auf dem Roſengarten von der gr. 
Wollweber⸗ bis zur Papenſtr. ſtatt. 
Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Juli 1896, 


Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Abſperrſchiebern findet am 
Dienſtag, den 7. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Ahſperrung der Waſſerkeitung 
in der Stoltingſtr. von der Sternberg⸗ bis zur Hohen: 
zollerrſtr., in der Saunier⸗ und Burſcherſtr. von der 
Bogislav⸗ bis zur Barnimſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 

Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 5. Juli 1896. 
Schloßkirche: 
Herr Prediger Latter um 5 Uhr. 
Königlihe Dangewerklchule 
Deutsch -Krone. (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 % 


Broschüre gratis und franco. 


ervenschwäche 


Daut. und Frauenenkrankheiten, 
Schwäche zuſtäude, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche. Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſamell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem role Prof. Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


Hotel und Pensionat 


Prinz Heinrich 


ven Preussen 
in Crampas-Sassnitz au Rügen. 


In nächster Nähe des Balınhofs (4 Minuten) und 
direet an der See bei der Landungsbrücke gelegen. 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an. 


Inhaber: F. Müller, 
langjähriger Küchenchef aus Kiel 


€ Stettin, den 26. Juni 1896. 
U 
Be auntn achung. 125. Friedrichstr. 
| 


Vergebens war auch das Herauskehren jeiner 
Autorität als dere womit der 
Sekretär es ſchließlich verſuchte. Die gerunzelte 
Stirn, die ſtrenge Herrenmiene, der barſche Befehls⸗ 
ton waren aber an dem guten Tornow etwas 
ſo außergewöhnliches, daß er bei ſeiner uner⸗ 
ſchrockenen Ehehälfte nur einen Heiterkeitserfolg 
damit erzielte. Erſt als Frieda energiſch und 
ſehr beſtimmt eingriff, nahm der Streit plötzlich 
eine andere Wendung. f 
Papa hat ganz Recht!“ rief das junge 
Mädchen mit flammenden Augen und hochrothen 
Wangen, „eine Ehre iſt's für uns, und es iſt 
abſcheulich von Dir, Mama, ſo über den Herrn 
Major und ſeine Familie zu reden. Hat uns 
Papa nicht oft genug Ey wie gütig und 
freundlich Herr von Schlieben allezeit gegen ihn 
geweſen, und nun, da der Herr Major im Unglück 
iſt und ſich vertrauensvoll an ihn wendet, nun 
ſoll ihn Papa kaltherzig abweiſen! Nein, das 
— das wird Papa nicht thun. Und wenn Du 
10 Selb nicht hergiebſt, Mama, fo — ſo gebe 
ich es!“ 

Mit einer unverkennbaren Miene ernſter Ent⸗ 
ſchloſſenheit ſtürzte das junge Mädchen an ihre 
Kommode, wo im oberſten Schubfach das 
Quittungsbuch über ihre bei der Sparkaſſe depo⸗ 
nirten Erſparniſſe, die zum Theil von ihrem 
Gehalt, zum Theil von den von Verwandten 
gelegentlich empfangenen kleinen Geldgeſchenken 
herrührten, aufbewahrt lag. 

Frieda war immer diejenige in der Familie 
geweſen, deren Einfluß die reſolute Frau Tornow 
oft nachgegeben und vor der ſie einen gewiſſen 
Reſpekt beſaß ihrer beſſeren Bildung und über! 


derjenigen Eigenſchaften wegen, die ihr ſelbſt 


mangelten. Auch diesmal brach ſich ihr Widerſtand 


XII. 
Um die ſiebente Abendſtunde deſſelben Tages 


an den ſo nachdrücklich geäußerten Willen der poſtirte ſich Hubert von Schlieben, in Zivilkleidung, 


Tochter und ſie bequemte ſich, wenn auch in einem 
fort murrend und ſcheltend, den Schlüſſel zu 
ihrem ſorgſam gehüteten Schatz herauszugeben. 

Niemand war froher als Tornow, und noch 
eine Viertelſtunde vor der von ihm ſelbſt feſt⸗ 
geſetzten Friſt ſtand er ſtrahlenden Geſichts vor 
dem Major und händigte ihm die gewünſchten 
fünfhundert Mark ein. 

Als Herr von Schlieben des Mittags vom 
Dienſt zurückkehrte, war es das erſte, daß er zu 
ſeinem Sohn ins Zimmer ſtürmte und den freudig 
Aufſpringenden ungeſtüm an ſeine Bruſt zog. 

„Gerettet, lieber Junge, gerettet!“ rief er 
jubelnd und zog dann das ominiöſe Blatt Papier, 
das er auf dem Heimwege an ſich gebracht und 
das Hubert beinahe ins Verderben geſtzürt, 
triumphirend aus der Taſche. 

„Geprieſen ſei mein guter, alter Tornow, die 
treue Seele: Den Mann halte in Ehren, mein 
Junge; denn er hat Dich heute vom ſicheren 
Untergang gerettet.“ 

Nachdem er ſo ſeinem freudig erregten Herzen 
Luft gemacht, wandte ſich der Major, um ſeine 
Gattin zu begrüßen. Hubert aber ſtand, wie zu 
Stein erſtarrt und blickte dem Davoneilenden mit 
ſchreckensbleichem Geſicht nach. £ 

Tornow! Ihm — dem Vater Frieda's — ver: 
dankte er ſeine Rettung 21 

Wie von einem unerwarteten ſchweren Schlage 
etroffen, ſank er ſtöhnend und ächzend auf ſeinen 
Stuhl, und Scham und Reue drückten ihn dar⸗ 
nieder. 5 


Berlin. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer 
Aussicht von Rm. 1.50 


Stahlbad 


Gewerbe-Ausstelung Berlin. 
Privat- Logis. 


mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
an, auf Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


Liebenstein in Th 


Stahl-, Sool- und 


Künstler - Concerte, I 
Hotel Bellevue und Kurhaus» Hote 


civilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt 


Bad P 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn 


kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Kuranſtalten: n Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 

i bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 


Brandt. 
im Winter), vom 1. Ma 


electrische Bader... 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
„Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
Die Bade-Direction. 


olzin, 


„altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Berliner Cenerbe⸗ Ausstellung 1896 


Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 


— 


Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 


hke, Herzogl. Direktor, 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort, 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 


von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittel⸗ 
punkt ſämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elcktrizität und Maſſage unter 


ärztlicher Leitung. 

Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Or 

Sanitätsrath Dr. Pellzaeus; letzterer Beſitzer 
Proſpekte und nähere Auskunft durch die 


Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahren. 


Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
te. Bade⸗Aerzte: Dr. Weinl, Dr. Wallstab, 


einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Naturheil-Anst 
Eisenach 


| Bade- Verwaltung 


alt Johannisbad, 


Friedriehstr. 125. 2 


Cu 


in der Nähe von Frieda's 90 85 um die Ge⸗ 
liebte zu erwarten und ſie, nach ſeiner Gewohn⸗ 
heit, entweder auf dem Nachhauſewege zu be⸗ 
gleiten oder in irgend ein Vergnügungslokal zu 
führen, wenn es ihr gelungen, ſich unter — von 
einem Vorwande für den Abend frei zu machen. 

Heute war nichts von dem Sonnenglanz 
freudiger Erwartung auf des jungen Offtziers 
Geſicht zu bemerken, in der er ſonſt dem Zu⸗ 
ſammenſein mit Frieda Tornow entgegenſah. 
Heute war ſeine Miene ernſt, faſt düſter. 

Sie bemerkte es ſogleich, als ſie auf die Straße 
hinaustrat und ihm entgegeneilte. War es die 
Folge der eben überſtandenen finanziellen Sorgen? 
fragte ſie ſich im Stillen. 

Sie begrüßte ihn herzlich, mit unverhohlener 
Freude, während er eine ſcheue, verlegene Zurück⸗ 
haltung zeigte, die ſie in ſtille Beſtürzung verſetzte. 
Sie ſchob ihren Arm in den ſeinen und ſie ſetzten 
ſich in Bewegung. Stumm ſchritten ſie neben 
einander dahin. Frieda's bemächtigte ſich all⸗ 
mälig eine dumpfe Beklommenheit. Das war 
mehr als die bloße Nachwirkung einer Gefahr, 
die ja ohnedies glücklich überſtanden war. Was 
hatte er nur? 

Hubert führte ſeine Begleiterin in eine kleine 
Konditorei in einer ſtillen Seitenſtraße, wo ſie 
im ungeſtörten Beiſammenſein manche glückliche 
Stunde mit einander verplaudert. 
nur ein paar konventionelle Bemerkungen über 
ſeine Lippen und Frieda hatte den Eindruck, als 


Gardinen, 
Teppich - 
Fabrik 


Emil 


Heute kamen h 


in Folge kleiner Mängel. 
Portieren, 


bedrückte ihn etwas ganz Außergewöhuliches, un 
es ihr zu enthüllen. i f 

Endlich konnte ſie die folternde Ungewißheit 
nicht länger ertragen, und nachdem die Laden⸗ 
mamſell die beſtellten Erfriſchungen aufgetragen 
und ſich wieder nach dem Laden zurückdegeben 
hatte, machte ſie ihrer angſtvollen Unruhe in dem 
gepreßten Tones ausgeſtoßenen Ausruf Luft: 
Hubert, um Himmelswillen, was iſt Dir? Du 
bift heute fo fonberbar, fo furchtbar ernſt. St 
denn irgend etwas außergewöhnliches geſchehen?“ 

Er beantwortete die Frage nicht direkt, ſondern 
er richtete ſelbſt eine Frage an ſie. 

„War es Dir bekannt, Frieda, daß mein Papa 
unter dem Deinigen im Telegraphenamt be⸗ 
ſchäftigt ift?* 

Sie blickte unwillkürlich von ihm hinweg, 
während fie die Frage bejahte. Sie wußte es 
längſt, ihr Vater hatte es ſeinerzeit wie alle 
Neuigkeiten, die er im Amte oder ſonſt wo er⸗ 
fuhr, im Familienkreiſe erzählt. Doch dem Ge⸗ 
liebten gegenüber hatte fie dieſer Thatſache taktvoll 
nie Erwähnung gethan; denn ſie errieth wohl, 
wie peinlich es ihm geweſen wäre. Hubert nagte 
nervös an ſeiner Unterlippe. Dann raffte er ſich, 
tief aufathmend, zu der weiteren Frage auf: 

„Du weißt auch, welchen Dienſt Dein Vater 
heute wiederum dem meinigen oder eigentlich — 
mir geleiſtet hat?“ 

Ihr Geſicht bedeckte ſich mit dunkler Gluth. Sie 
fühlte ihm nach, wie ſchwer ihm dieſe Frage fiel 
und wie ſehr er unter dem demüthigenden Ver⸗ 

ältniß, in das er ſich plötzlich ihrer Familie 
gegenüber geſetzt ſah, leiden mußte. N 
(Fortſetzung folgt.) 


eppiche spottbillig! 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 
Sophastoff- Reste unter Preis! 


158. 


Lefövre, see 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 


An: und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſions frei. 


G. Kubale, 


Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


rort Teplitz-Schönau 


hmen, 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (233—37? R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 

n, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 


und Verkrümmungen, 
Alle Auskünfte ertheilt 
Inspestorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


ist ein im äusseren Ansehen und 


Zubereitung zu cızrigiren. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Man verlange Gratis-Broschliro 
von den alleinigen Fabrikanten 


— 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, == 


besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung 80 äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 


Pflanzen-Nährsalz-Cacabo, 
A bflanzen-Nährsalz-Choclade, 


per ½ Kilo 4 2.— und 4 1,60, 1 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schüduener Alkalien von 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nührsalz-I-aıract bearbeitet, die. 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


potheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 


der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 


Haushaltungs-Pensionat | 


geleitet von M. Schwieger. 
Nauen bei Berlin. 


Gründliche, paktiſche Anleltung in der Haus | ftatt. M. 


altung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
Fostbildg. in Sprachen, Muſtk, Malen, Turnen. 


Kranken- Anterſtüͤßungs-Dund 
der Schneider. (E. 9.) 


Der öffentlichen Schneider⸗ und Näherinnen⸗Ver⸗ 
ſammlung halber findet am 6. d. Mts. kein Zahlabend 
Heyden. 


Schneider-Innung zu Grabow a. O. 


Morgen Montag: Abf. mit d. Dampfer „Blücher“, 


f [4 
VI 2 5 S O II ( SE & RR BR 2 E Penſton jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
2 ; 5 0 Lorileherin: | v. Stettin (Dame ſſchiffbollw.) Morg. 8 Uhr, von Grabow 


von 


Schöneberg Berlin W. 


40 


ivatkrankenhaus =— 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten, 


II. Für Nervenkranke 


(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


(acute und chronische), 


de santé. 


Dr. Levirstein. 


— 


Dir. Walter Levinstein 
— Allgemeines Pr 


- Abderkerei-Verpadhtung, 


Das auf dem Roſenthal bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckerei⸗Gehöft ſoll auf die Zeit vom 


Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 
I 


Dr. Lubowski. 


1. Oktober d. J. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 


Hierzu wird ein Termin auf 


Sommerfeſt. 


— . — Ewr— — 
— 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 6. Juli. Abends 8 Uhr, im 
Deutſchen Garten: Verſammlung. 
werden aufgenommen. ah 

Unſer Königsſchießen et am 13. Juli auf dem 
Weinberg bei Herrn Bundoli ſtatt. Billete find 
bei Herrn Engel, Schuhſtraße, Herrn Müller, 
Roſengarten 63, und Herrn Neumann, Burſcher⸗ 
ſtraße 42, zu haben. Daſelbſt liegt auch die Tiſchliſt⸗ 
bis Freitag, den 10. aus. Der Vorſtand. 


1. In trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
gliedern an, daß unſer Kamerad, 
Lientenant a. D. Kustav 
Crepin geſtorben ‘ft. Der 
Verein ſteht heute Vormittag 
punkt 10°/, Uhr in der Stein⸗ 
ſtraße (Unterwiek) zum Ab⸗ 
marſch bereit. Fahne, Gewehre ꝛc. 
. (die aus dem Vereinsbureau 
abzuholen ſind) zur Stelle. 3 

2. Heute Nachmittag, punkt 3 Uhr, Sternbergſtr. 3, 
Monats⸗Verſammlung. Verſchiedenes. U. A.: 


3. Vorſtand 2½ Uhr. 
. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- 


Ressouree. 
Am Mittwoch, den 15. d. M., Abends 9 Uhr, Breite⸗ 


8½ Uhr, nach dem Weinberg bei Herrn Bandoli, 
Um rege Wetheiligung wird gebeten. Der Vorſtand. 


Neue Mitglieder Verein der Ostpreussen. 


Ausfahrt per Dampfer „Warth“ heute Sonntag, 
den 5. d. Mts., nach Ferdinandstein. Ver⸗ 
ſammlung ſpäteſtens 1 Uhr an der Eiſenbahubrücke. 
Fiemde, durch Mitglieder eingeführt, können theilnehmen, 

Der Vorſtand. 


Schmiede - Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 6. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr auf der Herberge 
„Zur Heimath“ ſtatt. ; — 

Um vünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht 

Der Vorſtand. 


Große öffentliche 


* Schneider⸗ u. Näherinnen⸗ 


Verſammlung. 


Montag, den 6. Juli, Abends 8 Uhr, im Sueker'ſchen 
Lokal, Alleeſtr. 3—4. 
Tagesordnung: 

1. Abrechnung vom Streik 1896. 


. (m — 
Mittwoch, den 15. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13—14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit geladen werden. 
Das Gehöft beſteht aus einem Wohnhaus, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 
raum und gehört dazu 8919 45 


7,157 „ 
Sa. 15,799 ha. 


Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch hier, Bismarck⸗ 
ſtraße 31, erfolgen. 


an Acker eine Fläche von 
an Wieſen 2 


Die Pachtbedingungen ſind in der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben. 


gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
Vor dem Termin ift der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 44 


Greifswald, den 13. Juni 1896. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


vorzulegen. 


2. Stellungnahme zum Kongreß. 
iedenes. 5 0 
ſämtlicher Schneider und Näherinnen, 


Der Einberufer. 


Hotel⸗Verpachtung. 


ftraße Nr. 7 bei Hoppe: 3. Verſch 
Viertelj. General⸗Verſammlung. e 


Tagesordnung: Kaſſenbericht. erſchei 


— . , mıb Derichiebened. 
Schuhmacher 25 Innung. In einer großen Provinzialſtadt mit großer Garnif 
8 5 Gymnaſium u. ſ. w. iſt ein Hotel erſten Ranges m 
Unſere Quartal-Verſammlung findet am Montag,] 45 Fremdenzimmern, großem Speiſeſaal, Reſtaurations⸗ 
den 13. d. Mts, Nachmittags 5 Uhr, in den Stern- räumen und allem Zubehör, der Neuzeit entſprechend 
ſälen, Wilhelmſtr. 20, ſtatt. Das Ein- und Aus- hochelegant eingerichtet, vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 
ſchreiben der Lehrlinge. ſowie Aufnahme neuer Mit pachten. Nur wirklich tüchtige Fachleute, welche 1 
glieder, iſt rechtzeitig beim Obermeifter C. Ulrich, | über Ka zur Kautionsbeſtellung verfügen, woll | 
aradeplatz 33, anzumelden. Ihre en einreichen unter K. Zu 10% an 
Der Vorſtand. Exvebition dieſer Zeitung, Kirchlagn a 


Ace 


* 


1 


Termine vom 6. bis 11. Juli. 
> In Subhaſtationsſachen. N 

6. Juli. A.⸗G. Stettin. Das den Bauunternehmer, 
Hornboſtel und G. Nüske gehörige, hierſelbſt Bogislav⸗ 
ſtraße 25 belegene Grundſtück. b 

8. Juli. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Glaſer⸗ 
meiſter W. Retzlaff gehörige, zu Ueckermünde belegene 
Grundſtück. : j 8 

9. Juli. A.⸗G. Stettin. Das der verehel. Caroline 
Friedrich, geb. Druſe, gehörige, hierſelbſt Friedrich⸗Carl⸗ 
ſtraße 28 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Anklam. Das 
dem Maurerpolier Fr. Falkenburg gehörige, zu Anklam 
belegene Grundſtück. 5 

10. Juli. A.⸗G. Pyritz. Das dem Mühlenverwalter 
Guſt. Moritz gehörige, zu Pyritz belegene Grundſtück. 

11. Juli. A.-G. Stettin. Das dem Maurer Ad. 
Becker gehörige, hierſelbſt an der Pblitzerſtraße belegene 
Grundſtück. 


In Konkursſachen. . } 
6. Juli. AG. Paſewalk. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann D. Naumann, hierſelbſt. ie F 
9. Juli. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Fiſch⸗ 
räuchereibeſitzer Otto Beug zu Lubmin. 
10. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Th. Schumacher, hierſelbſt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Berent [Swine⸗ 
münde !. ; 

Verlobt: Frl. Elſe Braſch mit Herrn Rudolf Arren⸗ 
berg [Stargard i. P.]. Frl. Margarete Sauerbier mit 
Herrn Wilhelm Scholtz [Stargard i. P.⸗Stettin]. Frl. 
Anna Jaeger mit Herrn Johannes Krabbe [Greifswald!. 

Vermählt: Herr Louis Dienemann mit Frau Roſa 
Dienemann geb. Neumann I Stettin! . . 

Geſtorben: Frl. Hedwig Amlang [Prenzlau]. Frau 
Auguſte Stegemann geb. Fleck [Güskowl. Frau Con⸗ 
cordia Utpatel geb. Lang⸗avel [Swinemände]. 


Am 2. d. M. ſtarb nach jahrelanger Krank⸗ 
heit am Herzſchlag meine einzige Schweſter 


Wilhelmine Balz, 


geb. Metzlaſl, 
in Wahrlang im vollendeten 68. Lebensjahre. 
Tief betrauert von mir, ihren Kindern und 
Großkindern, ſowie Verwandten. 
Oedenburg i. Gr., den 2. Juli 1896. 


Metzlaff. 


Bitte. 

Fran Wittwe Kröning. Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 19, welche mehrere Wochen im 
Krankenhauſe war und noch ſehr leidend iſt, 
bittet edeldenkende Menſchen gütigſt um 
Unterſtützung. 

Die Expedition dieſes Blattes iſt gerne 
bereit, Gaben entgegen zu nehmen. 


Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 


| 
\ 


itte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
eater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— au. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
kungen. Café und Reſtauration & la carte. 


} A. Andersen, Beſitzer. 
Bartel'scher 


Sterbe - Kassen - Verein. 


Sonnabend, den 11. er., Abends 8 Uhr, im Vereins: 


local: 2 
Kaſſen⸗-Reviſion. 


Sonntag, den 12 er., Nachmittags 4 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichls. 
2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


Günſtige Gelegenheit! 
Gute Brotſtelle! 


Mühlengrundſtück, Bockmühle, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stallungen u. ſ. w. für 
9000 , zu verkaufen. Offerten nimmt die 
Exp. d. Ztg., Kirchplatz Z, u. Q. 67 entgegen. 


Alten u. jungen Mannern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


zesföre Asnven- u. 
ESrual‘ System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


\ 


Gummi aller Art: 
Chirurgische, medizinische 
technische Artikel. 


W. Krahl, Berlin SW. 12. 
Katalog gegen 20 Pig -Marke.. . 


Nappo pläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 


billigſt 


empfehlen 


lehr. Kren, 


Stettin. 


au 


u m m 
— 


vollständig ohne Naht und porös, D. R.-P. 

47707, gegen Krampfadern, Anschwellun- 

en etc., aus feinster Macco - Baumwolle her- 

estelli. Zahlreiche ärztliche Anerkennungen, sowie 
Preisliste gratis und franko. 


M. Senf tleben, Vegesack B. 
Eilfiter 


feine ſchmackh. Waare i. w 
Voſttolli v. Mio. 50 K N 
verſendet franko Nachnahme a E 


S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 
— — —— ä — — 


1896er lebende inuge fette. Brathühner 9—10 Stück 
‚fie 46 5,10. Porto u. Verpackung frei geg. Nachnahme. 


N. Teichthal, est 1. 


Lebensverſicherungs- & Erſparnis- 
Bank in Stuttgart. 


© Gegründet 1854. & 


“ Unter Staatsaufſicht. @ 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Jahresüberſchüſſe: 
1892: 3,7 Millionen Mark. 
1893: 3,9 LEER 5 
1894: 4,3 . 5 
1895: 4, 9 5 
Verſieherungsſtand im Juni 1896: 60 Millionen Mark. 
Baukvermögen Ende 1895: 124.903 037 1 
Darunter Extrareſerven: 20 191186 er 


\Wordseebäder | 


WESTERLAND 
i und auf 
WENNINGSTEDT| :» NM U 
Jotzt im Bositze der Gemeinde N 
Westerland. Direction: — — 
Obers tileut. a. D. v. Schöler. — — — 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
6 Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


EEE HERE 


Zusammenstellbare Karten 
zu ermässigten Preisen 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe -Ausstellung 


einschliessend 


Theater w Sehenswärdigkelten „ Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin N., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Agenten, — Programme kostenfrei. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
nenem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
* jur, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations> und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweidnitz. Paul Stock. 


Familien- * alter durch die Lectüre des Buches „Theorie und Praxis des 


Neumalthusianismus 
von Dr. med. F. J. Justus. 


Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren. des Verfassers. 
Hierzu notariell beglaubigte Urtheile einer grossen Zahl pract. Aerzte. 
Gegen Einsendung von 90 Pig, zu beziehen durch Putter & Co., Elberfeld, 


Schmitt & Förderer’s 
Weisser Metallpuitz 
iſt u n ſtreitig 
das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 
Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein iſt von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Fabrikat WW eisser Metall put 2 einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Vorräthig in Doſen & 10 und 20 in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Sehmitt & Förderer, Wahlershausen-Cassel. 


FFP 
Condensirte Milch 


vorzüglie hes 


Kindernährmittel 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 

Küchenzweoke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 

entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gehrüder Pfund. 


Hauptkontor: Bautznerstr. 29. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 


General-Depöt in Stettin: bei Herrn R. Pahnke:. 


. 
Naa ä 
N SDEBURG, As fe 
S. 


5 Ge gründet 1698 


Köſtritzer Schwarzbier. EM 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 

geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei M. Krause, Königſtraße 1. > „„ a 


2 


hygteniſches 
euestes Schutzmittel 


„ flür Frauen (ärztlich enipf.). 
Einfgchſte Auzwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 „⸗Marke f. Porto. 

. Oschmann, Kouſtauz E. 4. 


Zum 


Quartalswechsel 


empfehle: 
Rechnungen, 
An- u. Abmeldeformulare, 
Conto- und 
Geschäftsbücher etc. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Ein energiſcher Vorſchnitter, 


der 18—24 Mann Landsberger Schnitter ſtellen kann 
und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
Stellung für Ernte und Herbſtarbeit. 55 
„Adreſſen abzugeben unter L. W. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

jedermann 


3000 Mark 8 


nahme unſerer Agentur (ohne Branchekenntniſſe) jährlich 
verdieneu. Adreſſiren Sie an A. . 117 Ber- 
Iin W. 30. 


7 260 reiche Parthien ſende ſofort. 
Heirath. Offerten⸗Journal Charlotten⸗ 
burg 2 (Berlin). f 


UEUn übertroffen! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
. Erſtes und vornehmſtes Benfionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth. 


Staban’s Garten 
Kantitr. 4, nahe Pölitzerſtr., 


it eröffnet. 
Prachtvoller Garten. 


Reichhaltige Speiſenkarte. 
Telephon 1362. 
a Gustav Staban. 


Kotz’s Concert-Garten. 


8 Heute Sonntag: 

v Großes Concert mit Geſangseinlagen u 
der erſten öſterr. Damenkapelle „Lohengrin“. 
Anfang + Uhr. Entree 10 . 

NB. Montag, von 4 bis 7 Uhr: 
Her Grosses Frei- Coneert ak 

„Von 7 Uhr: Entree 10 9. Otto Kotz. 


Wald- Restaurant 
Iserthal 


bei 


Podejuch 


hält beſtens empfohlen 
der Beſitzer List Mann. 
Ausſpaunung. m 
Bellevue-Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleiue Preiſe, (Parquet 50 .) 


2 Der Weg zum Herzen. IE 


Luſtſpiel in 4 Alten von Adolph L’Arronge, 
Abds. 7½ Uhr: Gewöhul. Preiſe. (Bons ungiltig,) 
Zum Fur 5 8 
une Nee,, 
Montag: Volksthüml. Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 .) 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Dienſtag: Bons giltig. Z. 15. Male: Waldmeister. 
Mittwoch: 3 enef N z für den Kapellmeiſter 
C. Ohnesorkß., 
v Das Modell. Novität. ar 


und mehr kann 


Elysium-Theater. 


Sonntag, den 5. Juli 1896. 
Zum 1. Male: 


7 Uhr. Frau Lohengrin. 7 Uhr. 


Schwank in 3 Akten von Chivat, Rouſſel u. van Loo. 


Italienische Nacht I! 
Großes Brillani-Zenerwerk, 


Entree 25 „. „Thegterbeſucher frei. 
Montag. den 6. Juli 1896: 
Tr. Volksthüml. Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Zum 11. Male: 


Eine tolle Nacht. 
Coneordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
Heute Sonntag. den 5. Juli: 
ixira-Familien-Fest-Vorstellung, 
Auftreten aller Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. 
Nach der Vorſtellung: 

Großes Vereins⸗Tanz Kränzchen. 
Anfang 6½ Uhr. „Aufang 6½ Uhr. 

Montag, den 6. Juli: 

Grosse Extra-Gala- Vorstellung. 
Nur Specialitäten⸗Theater⸗Künſtler I. Ranges. 
Miss Jeanette Dorina, genannt die „Kanonen⸗ 
Königin“, Mies Dorina wird zum Schluß ihrer 
Production eine Kanone ſamt Laffette (400 Pf. ſchwer) 
mit den Zähnen heben, und abfeuern laſſen. 
vu Sisters Ruby ai 
Englische Duettiſtinnen und Akrobatik-Tänzerinnen. 

Nach der Vorſtellung: . 
Grosser Sommernachts-Ball. 
Aufang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Ilypothieken-Kapitalien 
ur I. und“ IT, Stelle auf Güter bis. brich tl. 
axe, zur J. Stelle bis 60 % auf ve je und 
industrielle Grundſtücke, auch uch Badebr an ‚ebenfo 
Baugelder offerire bei 8¼—4 % Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½ „% zur II. Stelle. 


Y, 


Bernhard Karschn 
' Gbr;Muster, 


Bankgeſchäft, 


Stettin, Bismarckſtraße 23. 
Rat » DrrWorms&Co,Barli 
gratis. MR . 7 


Gewinn⸗Liſte 


der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. Inli 1896. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 


hielten den Gewinn von SO Mark. 
(Ohne Garantie). 


Letzter Ziehungstag. 
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